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Forschungsprogramm «Wasserbau und
mm

Ökologie»

Carlo Scapozza, Anna Belser

Fliessgewässer sind komplexe Systeme,
in denen natürliche Funktionen sowie
Dynamik und Prozesse ablaufen. Der Mensch
hat schon immer eingegriffen und wird auch

zukünftig in die Gewässer eingreifen, sei es
mit Schutzbauten für den Hochwasserschutz,

sei es für die Nutzung der Wasserkraft,

für Revitalisierung oder den Unterhalt.
Die grösste Herausforderung ist

dabei, die Eingriffe so zu gestalten, dass
sie die natürlichen Funktionen des Gewässers

nicht beeinträchtigen bzw. dass sie
eine Verbesserung der natürlichen
Funktionen auslösen. Deshalb ist es wichtig zu

verstehen, welchen Einfluss diese Eingriffe
auf das System Fliessgewässer haben. Um
den Zusammenhang zwischen Eingriff und

natürlichen Funktionen bzw. Dynamik und
um das Verständnis derselben geht es beim

Forschungsprogramm Wasserbau und

Ökologie. Dieses Programm verfolgt seit 15

Jahren dieZusammenarbeit von Forschung
und Praxis sowie die Zusammenarbeit der

Forschungsinstitutionen untereinander im

Bereich Wasserbau und Ökologie.
Bisher wurden drei Projekte

durchgeführt (s.a.: www.rivermanagement.ch):
1. «Rhone-Thur-Projekt (2002-2006)»,
2. «Integrales Flussgebietsmanagement
(2007-2011)» und 3. «Geschiebe- und Ha-

bitatsdynamik (2013-2017)». Das 4. Projekt
«Lebensraum Gewässer - Sedimentdynamik

und Vernetzung» läuft seit Mitte 2017.
Die Projekte leisten ihren Beitrag dazu,

Zusammenhänge besser zu verstehen und

Massnahmen an Gewässern weiterzuentwickeln.

Dies immer unter dem zentralen

Aspekt der interdisziplinären Zusammenarbeit.

Der vorliegende Artikel soll dazu beitragen, das

erarbeitete Wissen aus dem 2017 abgeschlossenen

Projekt «Geschiebe- und Habitatsdynamik»
in der Fachwelt zu verbreiten. Wir danken allen

beteiligten Forschungsinstitutionen und

Fachspezialisten aus der Privatwirtschaft und aus der

Verwaltung für ihr Engagement in diesem

Programm und hoffen, der Fachwelt neue Anregungen

bieten zu können.
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Erkenntnisse aus dem Projekt «Geschiebe
und Habitatsdynamik»
David Vetsch, Manuela Di Giulio, Mario J. Franca, Carmelo Juez, Christoph Scheidegger, Christine Weber

Zusammenfassung
Das interdisziplinäre Forschungsprojekt «Geschiebe- und Habitatsdynamik» wurde
auf Ende 2017 abgeschlossen. Es ist Teil des seit 2002 laufenden Forschungsprogramms

«Wasserbau und Ökologie» des Bundesamts für Umwelt (BAFU) und der
Forschungsinstitutionen Eawag, LCH, VAW und WSL. Ziel des Projekts wares, auf
Fragen zur Geschiebereaktivierung und Revitalisierung von Auenlandschaften
einzugehen und einen wissenschaftlichen Beitrag dazu zu leisten. Die Arbeiten wurden
in einem interaktiven Prozess im Rahmen von zwölf Teilprojekten durchgeführt. An
diesem Prozess beteiligten sich Forschende sowie Fachleute verschiedener
Disziplinen aus Venwaltung und Interessensverbänden. Die wichtigsten praxisrelevanten
Erkenntnisse des Projekts wurden in Form von Merkblättern zusammengefasst, welche

im vorliegenden Beitrag kurz vorgestellt werden.

I- Einleitung
Sediment- und Abflussdynamik bestimmen

die Morphologie von Fliessgewässern
hnd ihre ökologische Funktionsfähigkeit.

In der Schweiz ist die Sedimentdynamik
vieler Fliessgewässer stark beeinträchtigt.
Die Reaktivierung der ökologischen
Funktionen sowie der naturnahen Abfluss- und

Sedimentdynamik (Bild 1) ist eine

Voraussetzung für die erfolgreiche Aufwertung
unserer Gewässer (Revitalisierung und

Sanierung Wasserkraft) und ein wichtiges Ziel

des revidierten Gewässerschutzgesetzes.
Mit Unterstützung des BAFU hat das

interdisziplinäre Forschungsprojekt
«Geschiebe- und Habitatsdynamik» der vier
Institutionen Eawag, WSL, LCH-EPFL und

VAW-ETH Zürich den menschlichen
Einfluss auf die Sedimentdynamik in Fliessgewässern

erforscht sowie Massnahmen
untersucht und weiterentwickelt, mit denen
sie sich reaktivieren lässt.

2. Kurzbeschrieb
der Merkblätter

Die wichtigsten praxisrelevanten Ergeb-
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